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Das Lamm und seine Standarte 
 

Wissen Sie, was eine „Standarte“ 
ist? In einem Lexikon ist zu lesen:  
Die Standarte ist das Hoheitszeichen 
eines Staatsoberhaupts oder eines 
Regierungschefs. 
In einem Kirchenfenster ist ein stol-
zes Lamm zu sehen. Es trägt den 
Kopf hoch erhoben. Es „umarmt“ ei-
nen Kreuzesstab, an dessen oberen 
Teil eine Standarte befestigt ist.  
Für manche Menschen ist diese Ab-
bildung ein vertrautes Bild mit einer 
ebenso vertrauten Botschaft. Die 
Symbolik deutet hin auf das Lamm 
Gottes, ein Bild für Jesus Christus, 
der die Kreuzigung angenommen 
hat, um ein Versöhnungsopfer dar-
zubringen für die Sünde(r) der Welt. 
 

 
 

Am Kreuzesstab aber hängt eine 
Fahne. Darauf zu sehen: ein rotes 
Kreuz auf weißem Grund. Lebendig 
flattert die Fahne im Wind. Sie erzählt 
vom Sieg des Lammes über den Tod, 
sie erzählt von der Auferstehung des 
Gekreuzigten. Diese Standarte steht 
für den österlichen Triumpf  unseres 
Herrn Jesus Christus, und sie ist uns 

zugleich ein Hoheitszeichen des 
Herrn, an den wir uns halten, an dem 
wir uns orientieren und hinter dem wir 
mit unserem Glauben hergehen.  

In der Antike markierte eine Standar-
te zugleich den Sammlungsort einer 
Truppe. -– Unser Sammlungsort ist 
das Reich Gottes, dessen Tür das 
Lamm Gottes für uns aufgetan hat.  

Zu Ostern singen Christen dieses 
„Standartenlied“: „Er war ins Grab 
gesenket, der Feind trieb groß Ge-
schrei; eh er‘s vermeint und denket, 
ist Christus wieder frei und ruft Vikto-
ria, schwingt fröhlich hier und da sein 
Fähnlein als ein Held, der Feld und 
Mut behält.“  
 

Ich wünsche uns allen gesegnete  
Passions- und Osterwochen.  

Ihr / Euer Pfr. Rainer Trieschmann 
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Herzliche Einladung 
 

zu den Andachten in der Passionszeit 
�

Mittwoch,  29. 02. / 07. 03. / 14. 03. / 21. 03. / 28
�

18.45 Uhr:    

Zeit der Stille  –  Musik 
 

19.00 Uhr:   
 

Passionslieder  –  Biblische Worte  –  Gedanken

 

Passionsandachten                                             

 

 
Andachten in der Passionszeit  

28. 03. 2012 

Gedanken 
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Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Weltgebetstag:  
2. März 2012, um 19.00 Uhr, in der röm.-katholischen Kirche. 
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Unsere Gottesdienste                                        
 

Herzliche Einladung!
Sonntags ist Gottesdienst

 
Monatsspruch März – Markus 10, 45
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26. Februar 10.00 Uhr     Beichte mit Absolution unter Handauflegung   
INVOCAVIT  Predigtgottesdienst und Kindergottesdienst 
                                  Kollekte: Diakonie / Kinderheim Sperlingshof

04. März       !! 8.30 Uhr  Predigtgottesdienst und KiGoDi
REMINISCERE   (Pfr. J. Meyer, Sperlingshof)  
11. März 10.00 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl)
OKULI   und Kindergottesdienst              
18. März 10.00 Uhr  Predigtgottesdienst u. Kindergottesdienst
LAETARE   mit Taufe von Lea Marie Daub

 

BEGINN DER SOMMERZEIT – ANDERE GOTTESDIENSTZ
Vom 24. ��� �  25. März werden die Uhren auf Sommerzeit gestellt!

 

 

25. März 9.30 Uhr  Predigtgottesdienst (verkürzt)
JUDICA      anschl.: GEMEINDEVERSAMMLUNG
01. April 9.30 Uhr  Predigtgottesdienst   
PALMARUM   und Kindergottesdienst  
05. April 18.00 Uhr  Gottesdienst zur Einsetzung des 
GRÜNDONNERSTAG     Heiligen Abendmahls 
 
 

31. De 
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Einladung! 
Sonntags ist Gottesdienst 

Markus 10, 45: 
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mit Absolution unter Handauflegung   
und Kindergottesdienst 

Kollekte: Diakonie / Kinderheim Sperlingshof   

und KiGoDi 
 

(Hlg. Abendmahl)       
                

ndergottesdienst  
Marie Daub   

ANDERE GOTTESDIENSTZEIT 
. März werden die Uhren auf Sommerzeit gestellt! 

 

verkürzt) und KiGoDi 
GEMEINDEVERSAMMLUNG  

  

Gottesdienst zur Einsetzung des  
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Herzliche Einladung!
Sonntags ist Gottesdienst

 
Monatsspruch April – Markus 16, 15
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06. April 15.00 Uhr  Predigtgottesdienst zur Sterbestunde 
KARFREITAG   des Herrn mit Beichte und Absolution
     unter Handauflegung 
07. April 21.30 Uhr  Feier der Heiligen Osternacht    
KARSAMSTAG    (s. Seite 17 dieser Gemeindebriefausgabe)

08. April 7.30 Uhr  Ökumenische Auferstehungsfeier 
HEILIGES OSTERFEST  auf dem Friedhof  
  9.30 Uhr Osterfestgottesdienst (Hlg. Abendmahl)
      und Kindergottesdienst 
15. April 9.30 Uhr  Predigtgottesdienst  
QUASIMODOGENITI  anschl.: Kirchenkaffee  
22. April 9.30 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl) 
MISERICORDIAS  DOMINI mit KONFIRMATION und Kindergottesdienst
               (Koll.: Jugendarbeit ELKiB)
29. April         9.30 Uhr   Predigtgottesdienst und Kindergottesdienst
JUBILATE        Zu Gast: Jugendchor Süddeutschland  
              Leitung: Anke Nickisch         (Koll.: Jugendarbeit Gem
06. Mai 9.30 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Abendmahl)
KANTATE           mit Aufführung der Kantate „Erschallet, ihr Lieder
   und Kindergottesdienst    
13. Mai 9.30 Uhr  FAMILIENGOTTESDIENST   
ROGATE   zur Sintflutgeschichte (1. Mose 7
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Herzliche Einladung! 
Sonntags ist Gottesdienst 

Markus 16, 15: 
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Predigtgottesdienst zur Sterbestunde 
des Herrn mit Beichte und Absolution    

Feier der Heiligen Osternacht    
dieser Gemeindebriefausgabe)  

Ökumenische Auferstehungsfeier 
            

(Hlg. Abendmahl)   

         
  

(Hlg. Abendmahl) 
und Kindergottesdienst
(Koll.: Jugendarbeit ELKiB) 
und Kindergottesdienst   

   
(Koll.: Jugendarbeit Gemeinde) 

(Hlg. Abendmahl) 
Erschallet, ihr Lieder"  

 
zur Sintflutgeschichte (1. Mose 7-9) 
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Ökumenisches

Frauenfrühstück
  

 
Termin:  28. April 2012, 9.00 Uhr  
Ort:   Bonhoefferhaus 
Referentin:  Silke Traub 
 

mit dem Thema:  Beziehung im Ausnahmezustand - 
Dietrich Bonhoeffer und seine Verlobte Maria von Wedemeyer
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Ökumenisches 
Frauenfrühstück 

ia von Wedemeyer 
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Christlich beerdigt wurde/n: 
 
Herr Alfred Richtermeier, geboren am 01. 03. 1943, 
gest. am 07. November 2011. Die Trauerfeier fand 
am 14. 11. 2011 auf dem Ispringer Friedhof statt. 
 

Jesus Christus spricht:  
„Fürchte dich nicht, glaube nur.“          (Markus 5, 36) 
 

 
Frau Waltraud Otto, geb. Augenstein, geboren am 
19. 09. 1927, gest. am 16. Dezember 2011. Die 
Trauerfeier fand am 21. 12. 2011 auf dem Ispringer 
Friedhof statt. 
 

„Wer unter dem Schirm des Höchste sitzt und  
unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt,  
der spricht zu dem Herrn: Meine Zuversicht und meine Burg, mein 
Gott auf den ich hoffe.“                
 

 
Herr Richard Hoffert, geboren am 22. 04. 1919, 
gest. am 30. Dezember 2011. Die Trauerfeier fand 
am 09. 01. 2012 auf dem Ispringer Friedhof statt. 
 

„Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod 
wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird 
mehr sein; denn das Erste ist vergangen. Und der auf dem Thron 
saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu!“                      (Offenbarung 21,4+5a)
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         Pfarramtliches 

: Meine Zuversicht und meine Burg, mein 
    (Psalm 91, 1+2) 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod 
noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird 

Und der auf dem Thron 
Offenbarung 21,4+5a) 
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100-jähriges
Gemeindejubiläum

 

 
Die Evangelisch-Lutherische Gemeinde in 

Baden-Baden feiert in diesem Jahr
100-jähriges Gemeindejubiläum

zu einem FESTGOTTESDIENST 
mit anschl. Empfang ein: 

Sonntag, 15. Juli 2012, 15.00 Uhr
St. Johannis-Kirche, Bertholdstr. 5.

 

 

Kirchenmusiksonntag
23. September 2012

Christuskirche, Karlsruhe
 

Die Gemeinden der ELKiB und der SELK im Raum Süddeutschland 
feiern wieder einmal gemeinsam einen Kirchenmusiksonntag und laden 

herzlich zur Teilnahme ein. Termin bitte gleich vormerken!
Evangelisch-Lutherische Gemeinde in 
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jähriges 
Gemeindejubiläum 

Lutherische Gemeinde in  
Baden feiert in diesem Jahr ihr  

Gemeindejubiläum und lädt  
FESTGOTTESDIENST  

mit anschl. Empfang ein:  
15.00 Uhr,  

Kirche, Bertholdstr. 5. 

 

Kirchenmusiksonntag 
23. September 2012 

Christuskirche, Karlsruhe 

im Raum Süddeutschland 
feiern wieder einmal gemeinsam einen Kirchenmusiksonntag und laden 

Termin bitte gleich vormerken! 
Lutherische Gemeinde in  
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Kinder-Club: Für Kinder von 5 
monatlich, samstags, von 11.00 
im Gemeindesaal.  
Reli-Samstag: Für Kinder  
von 9 - 12 J.; monatlich  
von 10.00 - 12.30 Uhr   
im Gemeindesaal.  
Gemeinsame Termine:    
17. März; 12. Mai; 16. Juni;  
14. Juli; 22. Sept.; 27. Okt.; 

 
Vor-Konfirmanden:  dienstags, 15.00 
Termine:  28. Feb.; 13. +  20. März;  17. April;    08. + 
15. Mai; 19. + 26. Juni; 03. + 17. Juli. 

 
Konfirmanden:  freitags, 15.00 - 16.30 Uhr, 
Termine:  16.+30. März;  (evtl. 13. 04.
Vorbereitung Konfirmation;  22. April: Konfirmation

 
Posaunenchor:  mittwochs, 19.30 Uhr, im Gemeindehaus  
Chorleiter:  Martin Gengenbach, Tel.: 80497 

 
Kirchenchor:  montags, 20.00 Uhr, im Gemeinde-
haus Chorleiter:  Martin Gengenbach, Tel.: 80497 
 
Älterer Frauenkreis:  donnerstags, 15.00 Uhr, im Gemeindehaus
Termine:    23. Feb.;  15. März:  Gem. Seniorennachm
lingshof;   26. April;   24. Mai;   28. Juni:  Gem. Seniorennachm
in Stuttgart; 

 
Kirchenvorstand:   1 x monatlich, nach 
vorheriger Absprache. 
 
Männerkreis:  jeweils 1. Dienstag im M
nat, um 19.30 Uhr, reihum  Termine:
8. Mai; 5. Juni; 03. Juli. – 04. September.

 

 

 

 

Gemeindekreise 

Für Kinder von 5 - 8 J.;  
monatlich, samstags, von 11.00 - 13.00 Uhr,  

dienstags, 15.00 - 16.30 Uhr,  
;  17. April;    08. + 

 

16.30 Uhr,  
04.) + 20. April:   

22. April: Konfirmation 

mittwochs, 19.30 Uhr, im Gemeindehaus   

donnerstags, 15.00 Uhr, im Gemeindehaus 
15. März:  Gem. Seniorennachmittag im Sper-

:  Gem. Seniorennachmittag  

1 x monatlich, nach 

jeweils 1. Dienstag im Mo-
Termine:  6. März;  

04. September. 
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�

Kinderfreizeit 2012 
 

 
 

Freizeittermin: 
 
 

03. – 07. Sept. 2012 
 

Herzliche  Einladung!
 
 

Unsere Kinder- 
im Monbachtal findet in diesem 
Jahr wieder in der letzten Somme
ferienwoche statt. 
 
 

Freizeitanmeldungen per Flyer 
werden in den Gemeinden verteilt 
liegen aus) werden 
Pfarramt in Steinen:
Pfr. Kai Thierbach, 
79585 Steinen, Tel.: 07627

 

�����������	
���� �

���������� �

                     Seite 14 

Herzliche  Einladung! 

 und Musikfreizeit 
im Monbachtal findet in diesem 
Jahr wieder in der letzten Sommer-
ferienwoche statt.  

reizeitanmeldungen per Flyer (sie 
werden in den Gemeinden verteilt oder 

werden erbeten an das 
Pfarramt in Steinen:  
Pfr. Kai Thierbach, Neumattstr. 29, 
79585 Steinen, Tel.: 07627-2301. 

 

 

 

Hallo  

Kinder!  

 

Tragt die  

gesuchten 

Worte in die 

Kästchen ein 

und findet  

so das  

Lösungswort 

(graue Felder 

von oben nach 

unten). 
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Die Karwoche (althochdeutsch 
kara = Klage, Kummer, Trauer), auch 
stille Woche, die letzte Woche der 
Fasten- oder Passionszeit und die 
Trauerwoche vor Ostern. 
Die Karwoche umfasst die sogenann-
ten „stillen Tage“ – Montag bis Mitt-
woch – und die eigentlichen Kartage 
Gründonnerstag, Karfreitag und Kar-
samstag. Die Karwoche beginnt am 
Palmsonntag mit dem Gedächtnis 

des Einzugs Jesu in Jerusalem, und 
sie erreicht ihren Höhepunkt am  
Karsamstag in der liturgisch reichen 
Feier der heiligen Osternacht.  
Auf dem Weg dorthin feiert die Chris-
tenheit in der Karwoche  
 

 am Gründonnerstag die Einset-
zung des Heiligen Abendmahls;  

 am Karfreitag gedenken die Chris-
ten des stellvertretenden Leidens 
und Sterbens Jesu am Kreuz. 
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Es ist Karsamstagabend: 21.30 Uhr. Die 
Kirche ist in dieser Nacht geöffnet; aber 
es brennt kein Licht.  
 
Es ist die „Nacht der Nächte“ – die 
Nacht vor dem Ostermorgen. Christen 
treffen sich an diesem Abend in der 
dunklen Kirche. Sie wollen den Oster-
nachtsgottesdienst feiern.  
Die brennende Osterkerze wird herein-
getragen, und ihr Licht des Lebens und 
der Auferstehung breitet sich aus.  
Kleine Kerzen stehen bereit, um kurz nach Beginn des Gottesdienstes österli-
ches Licht zu spenden. Vielfältige, liturgische Lobgesänge, dazu Lesungen der 
großen Taten Gottes, das Taufgedächtnis und die Feier des Heiligen Abendmah-
les machen die Osternachtsfeier zu einem unvergesslichen Ereignis. 

Lassen Sie sich einladen dabei zu sein. Gönnen Sie sich die Osternachtsfeier – 
das Fest der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus! 
 

Termin gleich vormerken:  Karsamstag, 7. April, 21.30 Uhr. 
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Tatort Pfarrhaus                                                                    
 

Herzlichen Dank für unsere neue Sicherheit
 

  
 

So langsam kehrt es wieder ein 
– das gute Gefühl der Sicherheit 
in den eigenen vier Wänden.  
Dank vieler verständnisvoller 
und freundlicher Spender/innen 
haben wir die finanziellen Mittel 
zusammenbekommen, um erfor-
derliche Sicherheitsmaßnahmen 
durchführen zu können (Gitter an 
Kellerfenster und WC-fenster; 
zwei neue Fenster für Büro und 
Küche; eine stabile Eingangstür). 

Unsere  TATORT
war – auch über unsere Gemei
degrenzen hinaus 
ger Erfolg.  
Ihnen allen, die dazu beigetragen 
haben, sei von Herzen 
ein persönlicher Dank 
gesprochen. – Nun hoffen wir, in 
Zukunft von Einbrüchen oder ä
lichen Übergriffen verschont zu 
bleiben. 

R. u. R. Trieschmann
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Neuer Konfirmandenjahrgang
2012 - 2014

 
Herzliche Einladung 

 
zu einem ersten Elternabend: 

Freitag, 04. Mai 201
 

um 19.00 Uhr im Gemeindehaus!
 

Vorkonfirmanden wären nach Stand der Gemeindekartei:
 

Dorina und Sarah Hilligardt,  
Jeremias Haas, Samuel Pittman.

 

 
Pfarrhaus 
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neue Sicherheit 

TATORT-Spendenaktion 
auch über unsere Gemein-

hinaus – ein großarti-

hnen allen, die dazu beigetragen 
haben, sei von Herzen und erneut 

Dank dafür aus-
un hoffen wir, in 

Zukunft von Einbrüchen oder ähn-
lichen Übergriffen verschont zu 

R. u. R. Trieschmann  

Neuer Konfirmandenjahrgang 
4: 

Herzliche Einladung  

zu einem ersten Elternabend:  
. Mai 2012, 

um 19.00 Uhr im Gemeindehaus! 

Vorkonfirmanden wären nach Stand der Gemeindekartei: 

Jeremias Haas, Samuel Pittman. 

Pfarrhaus  
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Am  Trinitatisfest, 3. Juni 2012,  

feiern wir im Gottesdienst mit unseren Konfirmationsjubilaren  
und gedenken ihrer Konfirmation in den Jahren 

 
1952 (�  Diamantene Konfirmation)  und 

1962 (�  Goldene Konfirmation) und 
1987 (�  Silberne Konfirmation) 

 
Um diesbezügliche Vorbereitungen und Absprachen treffen 
zu können, sind alle Jubilare herzliche eingeladen zu einem 

  

VORBEREITUNGSTREFFEN. 
 

Termin:   Donnerstag, 3. Mai, 19.00 Uhr,  
im Gemeindehaus, Nussbaumstr.4, Ispringen. 

Sollte jemand teilnehmen wollen, aber verhindert sein,  
dann bitte im Pfarramt anrufen: 07231-89156 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1952   1962  1987 
Diamantenes  Goldenes Silbernes 

Konfirmationsjubiläum 

 

Herzliche Einladung an die Jubilare des Jahres 
 

1952:   Dieter Jung, Gerhard Kautz, Lydia König,  
  Harald Ottendörfer, Ilse Uthgenannt – …? 
1962:   Karl Gorski, Rosemarie Hurst, Walter Matzek,  
  Horst Schickle.  
1987:  Friedemann Daub, Antje Heinz, Kai Ottendörfer,  
  Simone Hochmuth, Michaela Häge. 

 
Die hier genannten Konfirmationsjubilare  

entsprechen dem Stand der aktuellen Gemeindekartei. 
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Alle Gemeindeglieder werden hiermit  

herzlich eingeladen  
zur Teilnahme an der bevorstehenden 

 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 

am  Sonntag, 25. März 2012,  
 

im Anschluss an den verkürzten Predigtgottesdienst  
 

Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung – Protokollant/in 
2. Haushaltsabschluss 2011*  
3. Haushaltsplan 2012* 
4. Aussprache über Kirchenbericht 2011* 
        * Die Haushaltszahlen und der Kirchenbericht liegen 
     voraussichtlich ab 18. 03. in der Kirche aus. 
5. Verschiedenes 
        

Sollten Sie darüber hinaus ein Anliegen haben, dann 
teilen sie es dem Kirchenvorstand bitte frühzeitig mit.  
 

Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme und verblei-
ben mit freundlichen Grüßen  

 
Ihre / Eure Mitglieder im Kirchenvorstand 

P.S.:   
In Anbetracht der Tagesordnung beginnt der verkürzte 
Predigtgottesdienst schon um  9.30 Uhr !! 
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  Der Kirchenvorstand ist gerne und jederzeit

Ihr / Dein Ansprechpartner!
 

·  Herr Reinhard Daub  (stellv. Vors.) –  07231-86293 
·  Frau Katja Gengenbach  –  07231-80497 
·  Herr Dr. Matthias Hilligardt  –  07231-82990  
·  - eine bisherige Stelle im Kirchenvorstand ist vakant. 
·  Frau Anke Kautz  –  07231-88051 
·  Frau Barbara Klutz  –  07231-984270 
·  Herr Wolfgang Mennerich  –  07232-3709430 
·  Pfr. Rainer Trieschmann (Vors.)  –  07231-89156 

 

 
 

Herausgeber:   Pfarramt der Evangelisch-Lutherischen Siloah-Gemeinde, Ispringen
Pfarrer Rainer Trieschmann, (V.i.S.d.P.), Lutherstr. 2, 75228 Ispringen, Fon: 07231
Fax: 07231-154962; E-mail: ispringen@elkib.de    Homepage: www.ispringen.elkib.de

 
 

Bankverbindungen:   Sparkasse Pforzheim (BLZ 666 500 85) - Konto
Volksbank Pforzheim (BLZ 666 900 00) - Konto-Nr. 400 04 53

Erscheinungsweise: Vierteljährlich 
 
 

Den Gemeindebrief in Farbe finden Sie auf  
der Homepage unserer Gemeinde: www.ispringen.elkib.de

             Pinnwand                       

 

 

Der Kirchenvorstand ist gerne und jederzeit 
Ansprechpartner! 

eine bisherige Stelle im Kirchenvorstand ist vakant.  

 

Gemeinde, Ispringen 
75228 Ispringen, Fon: 07231-89156; 

www.ispringen.elkib.de 

Konto-Nr. 789 925 
Nr. 400 04 53 

www.ispringen.elkib.de 
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KONFIRMATIONS-
FESTGOTTESDIENST 

 
Am „Sonntag des Guten Hirten“, 

MISERICORDIAS DOMINI 
(= Barmherzigkeit des Herrn), 

22. April 2012,  
werden die Konfirmanden unserer  
Gemeinde feierlich eingesegnet. 

 

Sie bezeugen vor Gott und der  
Gemeinde ihren Glauben an den  
dreieinigen Gott und nehmen am  

Heiligen Abendmahl teil. 
 

Unsere Konfirmanden stellen sich 
Ihnen/Euch hier vor: 

 
 
 

 
Mein Name:  ��������	
��

�

Meine Eltern:  �
���
���������������
��	
��

�

Wohnung:   �����

��������� �
� �� � ������ �!�������

Geburtstag: �"#��"#������

Hobbys:    $���%�
&���'���
� � ��� ������(�������
��))���

Mein Berufswunsch: 
�	
�#�*���)�

Mein Lieblingsessen:  +�,,�-��
� � � �.
�	
���	
/���/�

�
Was ich gut finde:  (������	
�)
'�������,��0�

 �
Was ich schlecht finde:  1����� ��������������
-������#�

Mein größter Wunsch:  2
�/�	
%��
�

Ich glaube …   ���0�

'�1��/��	
����������3��
���/����#�

�
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Mein Name:  �����4��
,�

Meine Eltern:  ��%�����$�	
��/��
� � 4��
,  

Wohnung:  3�/
�/��
�#������
� � � ������ �!�������

Geburtstag: ��#�"�#������

Hobbys: � (�	����%'���
�(��������1���
� �����������	
��'��
�//��'�5�/�)�������'�
� � 6��
�����

Mein Berufswunsch:   4�����!)/�������
� � � ��������1�����
�5�����  
Mein Lieblingsessen:  

�7	
��%������/�� �

Was ich gut finde:  ����� ������7	
�/�-�������(������-�(�	����%-��
� 5���*���,%�-�����������
��))�

Was ich schlecht finde:  7
���
-��	
/�	

��6�
���

Mein größter Wunsch:  1�������7
���
���
��������(�����������

Ich glaube …  ���0�

�����������3������  �
 
 

Mein Name:  ��/������	

�

Meine Eltern:  +�
�������&������	

  
Wohnung:  *�	
��1����8� �
� �� � ������ �!�������

Geburtstag: ��#�"�#������

Hobbys:        5��,��'�7�����-��
� � � 9��	
���-�

Mein Berufswunsch: �5���.�,
���

Mein Lieblingsessen:  
7	
��%������/��

 
 

Was ich gut finde:     (������-�2����-�4�
,��-�(�	����%-�7%�!�-�:�
�����	
�

Was ich schlecht finde:  ��������-������-�7
���
-��	
/�	

��(�������

Mein größter Wunsch:  ���������//�����
���

�

Ich glaube …   ����0�

���	
����	
�))���
�
#��   ��
�
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Mein Name:  ����������
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Meine Eltern:  +�
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Wohnung:  3�����
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� �� �� ������ �!�������

Geburtstag: ";#�"�#������
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Mein Berufswunsch: � �!�
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Mein Lieblingsessen:     <��!)����/��
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� �

Was ich gut finde:  ���!�
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/��-��!!/�-�$���%-�(�	����%�

Was ich schlecht finde:  $������-������-�$���-�4�����

Mein größter Wunsch:  2���=�//%��������������

Ich glaube …   ���0�
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   Berichtsjahr 2011  /  Stand 31. 12. 20
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Auferstehung 

 

- kann man daran 
glauben? 

 
����

����

����
 

Die Auferweckung ließ sich durch 
römische Wachen nicht verhin-
dern – aber ebenso wenig lässt 
sie sich durch logische Beweise 
bekräftigen. Allein der Glaube bie-
tet sich an, um dieser Wahrheit 
Raum zu geben.  
Der Glaube folgt einer Einladung: 
einer Macht zu vertrauen, die 
stärker ist als alles, was sich dem 
Leben entgegenstellt, um es zu 

begrenzen, klein zu halten und zu 
vernichten.  
 

Der Ostermorgen sieht die Wäch-
ter schlafend und Gottes Himmel 
hell. Das Grab ist leer und verlas-
sen, der Tod überwunden. – Wer 
diesem Ereignis Glauben schenkt, 
dem geht die österliche Sonne 
ewigen Lebens auf. Ihr Licht ver-
treibt die Todesmacht. Die Sonne 
der Hoffnung scheint!      Uwe Rieske
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